
Bierteltährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren

Jnferate für den Courier werden wo
genommen Jn Leipjtg in der

7C r C 0 r 1 L r Buchhandlung von H. Kirchnee,
9* Unwerfitärsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Ja Magdeburg in der Cres
ſchen Buchhandlung, Breuje-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmter Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cegriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Donnerstag den 10. September
Hierzu eine Beilage.

1846.

W Abnehmer: 20 Sgr. Durch die kelp.
Peſt Anfſtaiten äberall um

a2 x Sgr.

n

T Jn der Expedition des Couriers.
der

in
ote

des

u 21I.rde

Dentſechland.
e Berlin, d. 8. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Kreis-Phyſikern, Doctoren Herbſt in Calbe, Reu-
ſcher in Stendal und Wittcke in Erfurt, den Charakter

a I eines Sanitäts-Raths beizulegen.
de I Se. Erlaucht der Graf Alfred zu Stolberg-Stol-

I berg iſt von Stolberg, und der Kaiſerl. ruſſiſche außer-
12 I erdentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am hie-
in ſigen Hofe, Freiherr v. Meyendorff, von Neu-Strelitz
n I bier angekommen. Se. Excellenz der General Lieutenant
fſe I und kommandirende General des 2ten Armee -Korps, von
er Wrangel, iſt nach Stettin, und der Ober-Praſident der
ler I Provinz Poſen, von Beurmann, nach Halle von hier
of I abgereiſt.

be In der 53. Sitzung der General Synode am 26. v.
M. vrachte der Vorſitzende die Frage wegen Veroffentli-
chung der Synodalprotokolle zur Sprache. Nachdem die

i9 Verſammlung unter Mitaufnahme des Wunſches eines
Mitgliedes, daß auch die betreffenden Denkſchriften mit ab-

te gedruckt wurden ihre Beiſtimmung ausgeſprochen hatte,
ir, I ellte der Vorſitzende die zweite Frage: „Ob auch diejeni-
ſte J gen Gutachten, welche bisher in Pleno nicht zum Vor-
h. trage gekommen, veroöffentlicht werden ſollten Nach kur-
is zer Debatte beſchloß die Verſammlung, von einer ſolchen

Veröffentlichung vorläufig noch abzuſtehen. Der Vor-
ſitzende ging jetzt zu einer andern Modalität uüber. Es ſeien
bisher bei der Veröffentlichung analoger Verhandlungen die

Namen der Redner nicht genannt worden und wolle man
7

e dieſer Anglogie folgen, ſo dürfe man auch hier die Namen
lt nicht neunen. Andererſeits komme aber in Betracht, daß

die gegenwärtige Synode eine Verſammlung von ſo epcep-
i tionellem Charakter ſei, daß ſie weder auf Fruheres exem-
re plificiren durfe, noch auch daß von ihr auf andere Ver-

ſammlungen exemplificirt werden könne. Unter dieſen Um-
ſtänden ſei die Regel des Verfahrens ganz allein aus der

Angemeſſenheit der Sache ſelbſt abzuleiten. Auf die An-
frage eines Mitgliedes, ob im Fall eines bejahenden Be-
ſchluſſes die Verſammlung der Genehmigung des Koönigs
verſichert ſein koönne, antwortete der Vorſitzende: Se. Ma
jeſtat habe dieſe Angelegenheit lediglich der Beſchlußnahme
der Verſammlung anheimgegeben. Hierauf beſchloß die
Synode einſtimmig die Mitveroöffentlichung der Namen.
An der Tagesordnung war die aus 9. 27. des Gutachtens
uüber die Kirchenverfaſſung vorbehaltene Frage: ob der Ge-
neral- Superintendent den Vorſitz in der Provinzial-Synode
fuühren, oder dafür anderweit zunächſt durch die Wahl
eines Synodalpräſes geſorgt werden ſolle. Der Kom-
miſſionsvorſchlag wurde mit dem Zuſatz angenommen, daß
der Aſſeſſor der Provinzialſynode auf 6 Jahre erwaählt wer-
den ſollte. Die Eroörterung wandte ſich jetzt zu 9. 28,
welcher lautet: „„Ein Königl. Kommiſſar, welcher auch der
Präſident des Konſiſtoriums ſein kann, iſt befugt, der Sy-
node beizuwohnen und die Rechte der Staatsgewalt und
Kirchenhoheit gegen etwaige Ueberſchreitungen zu wahren.
Auch können die ſämmtlichen Mitglieder des Konſiſtoriums
mit dienſtlicher Erlaubniß an der Berathung der Synode
Theil nehmen doch ohne Stimmrecht.“ Nach kurzer De-
batte wurde dieſer Paragraph unter folgender Amendirung
des erſten Satzes: „„ein Königl. Kommiſſarius iſt befugt,
der Synode beizuwohnen und die Rechte der Staatsgewalt
wahrzunehmen mit großer Mehrheit angenommen. Die
Annahme des nun folgenden S. 29: „Die Provinzialſynode
verſammelt ſich mindeſtens alle drei Jahre erfolgte ohne
Widerſpruch einſtimmig.

Werlin, d. 7. Sept. (Allg. Pr. Ztg.) Die „Augs-
burger Allgemeine Zeitung vom 31. Aug. Nr. 243, ent-
halt in einem Artikel „von der Nieder-Elbe eine Hinwei-
ſung darauf, daß eine gewiſſe Staats Zeitung in
welchen Worten wir uns deutlich genug bezeichnet finden
in der holſteiniſchen Angelegenheit geſchwiegen habe, und
es werden daraus ſehr wenig verſteckte Schlüſſe auf die



Haltung des preußiſchen Gouvernements in der holſteini
ſchen Frage gezogen. Andere Blätter von geringerer Be-
deutung haben ſchon fruher ziemlich unumwunden ausge-
ſprochen, Preußen ſei das Hinderniß einer kräftigen und
deutſchen Behandlung der holſteiniſchen Angelegenheit Sei-
tens des deutſchen Bundes. Wir finden uns, zu unſerer
Genugthuung, ermächtigt, dieſe Angaben wohlwollender
Correſpondenten als eine mit der Wahrheit und der Rich-
tung des preußiſchen Gouvernements in dieſer hochwichti-
gen Sache in direktem Widerſpruch ſtehende Verdächtigung
offen und entſchieden zurückweiſen zu können.

Berlin, d. 7. Sept. Heute Morgen um 9 Uhr ver-
ſammelte ſich der Centralvorſtand des Guſtav-Adolph-Ver-
eins auf dem Berliniſchen Rathhauſe zu einer Sitzung,
welche ſich bis in die Nachmittagsſtunden ausgedehnt hat.
Eine der Hauptfragen, welche den Verein auch noch in
ſeinen ferneren Sitzungen beſchäftigen wird, iſt die uber
Zulaſſung des evangeliſchen Predigers Rupp zu den Sitzun-
gen des Vereins, und ſie bildete natürlich auch im Eentral-
vorſtande den Gegenſtand der Beſprechung. Sollte ſie ver-
neinend entſchieden werden ſo wäre dadurch die Exiſtenz
des Guſtav-Adolph-Vereins bedeutend gefährdet, indem viele
Mitglieder erklärt haben, daß ſie dann unmittelbar ihren
Austritt anzeigen wurden. Seit einigen Jahren, insbeſon
dere aber durch die Bewegungen des letzten Jahres, hat
indeſſen die Sache der freien Auffaſſung des evangeliſchen
Prinzips ſo bedeutende Fortſchritte gemacht und der Geiſt
der chriſtlichen Bruderliebe iſt ſelbſt von römiſcher Seite
durch die neueſten Ereigniſſe in ein ſo gänzlich verändertes
Stadium getreten, daß ſich von einer proteſtantiſchen Ver-
ſammlung nichts anderes als die Zulaſſung der neuen Kö
nigsberger Gemeinde erwarten laßt.

Um die Ausgaben, welche durch den Empfang der
Mitglieder des GuſtavAdolph Vereins veranlaßt werden,
zu beſtreiten, iſt von Sr. Maj. dem Vorſtande des hieſigen
Vereins ein Fonds zur Dispoſition geſtellt worden, ſo wie
ebenfalls die Stadt zu dem gleichen Zwecke eine namhafte
Summe bewilligt hat. (Berl. Sp. Z.)

Potsdam, d. 7. Sept. Am 10. d. M. wird nun
auch die Brücke bei Potsdam dem Betriebe der Potsdam-
Magdeburger Bahn eröffnet werden, ſo daß dann der Zug
ohne Unterbrechung von Berlin bis Magdeburg fortgeſetzt
werden kann. Es ſteht mit Sicherheit zu erwarten, daß
dieſer Umſtand auf die Frequenz der Bahn, welche ohne-
hin bereits ſehr zufriedenſtellende Reſultate geliefert hat,
einen vermehrenden Einfluß uüben wird.

Merſeburg. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle
in Sommersdorf mit Sommerſchenburg, Diöces Ummen-
dorf, iſt dem bisherigen Prediger und Rector Jasper in
Gardelegen verliehen und derſelbe von Seiten des Kirchen-
Regiments beſtätigt worden.

Durch den am 2. Juli d. J. erfolgten Tod des Pa-
ſtors Meinecke zu Kläden ſind die beiden Pfarrſtellen zu
Kläden und Graßau, Ephorie Stendal, erledigt.

Durch den am 9. Auguſt d. J. erfolgten Tod des Su-
perintendenten Abel zu Mockern iſt die erſte Predigerſtelle
daſelbſt erledigt worden.

Rawicez, d. 2. September. Unſere chriſt-katholiſche
Gemeinde, welche ſeit einiger Zeit einen eigenen Prediger
in der Perſon des ehemaligen Predigtamts- Kandidaten Hil-
ler beſitzt, hat einen neuen und bedeutenden Zuwachs durch
den öffentlichen Uebertritt unſeres geſchätzten Buürgermeiſters
Reder erlangt. Derſelbe hat in einem offenen Bekennt-
niß d, d. den 30, Aug. die Gründe ſeines Uebertrittes zu

einer Kirche, der er ſchon lange im Geiſte angehoörte, be-
kannt gemacht. Reder ſagt darin, die evangeliſche Kirche
verleugne ihr proteſtantiſches Prinzip und mache blos Hoff
nungen, die dem Anſcheine nach ihrer Verwirklichung leicht
noch länger entgegen ſehen möchten, als daß ſich das jetzt
lebende Geſchlecht daran erfreuen könnte.

Frankfurt a. M., d. 4. Sept. Jn unſere deutſch-
katholiſche Gemeinde iſt, dem äußeren Anſcheine nach,
vorerſt der Frieden zurückgekehrt. Kerbler weilt und bleibt
vorerſt in CEreuznach, wo er von einem vermogenden und
kinderloſen Ehepaar als Sohn adoptirt werden ſoll. Kerb-
ler hat aber hier immer noch Freunde, die ſeine Sache
unterſtützen wollen. Die Gemeinde wird ſich vorerſt mit
Gaſtpredigten behelfen und nachdem Hieronimi den Anfang
gemacht, wird nächſten Sonntag der fur Worms erſt be
ſtätigte Pfarrer Marx (früher Kaplan in Fulda) erwartet.
Wahrſcheinlich wird die Wahl der hieſigen deutſch-katholi
ſchen Gemeinde auf einen evangeliſchen Kandidaten fallen,
da ein ſolcher auch zugleich die hier beſonders ſo nothige
wiſſenſchaftliche Garantie bietet.

Wie die „Augsburger Allgem. Ztg. aus Darmſtadt
vom 27. Aug. berichtet, iſt ſämmtlichen Kreisräthen eine
ſtrenge miniſterielle Verordnung gegen alle Verſammlungen,
worin über religiöſe Gegenſtände diskutirt werden ſoll, mit
getheilt worden. Die Veranlaſſung dazu ſei die Verſamm-
er der Lichtfreunde, die kürzlich zu Oppenheim ſtattge

abt.
Nürnberg, d. 5. September. Dem hieſigen „Cor

reſpondenten“ wird von der öſterreichiſchen Grenze geſchrie-
ben: Welchen Entſchluß Oeſterreich in der Deutſchland ſo
tief bewegenden Schleswig Holſteiniſchen Frage ergreifen
wird, weiß man noch nicht mit Beſtimmtheit deßhalb wur
de der Umſtand daß der »Oeſter. Beobachter den Proteſt
der Holſteiniſchen Ständeverſammlung in ſeine Spalten auf-
nahm als bedeutſam herausgehoben. Wir koönnen jedoch
aus ganz guter Quelle verſichern, daß dieſer Vorgang hö J
heren Orts nicht wohlgefällig vermerkt wurde und daß die
Redakteurs der oſterreich. politiſchen Blatter ſich kunftighin
veranlaßt ſehen werden, in dieſer Sache hochſtens die noö
thigſten hiſtoriſchen Momente mitzutheilen. Daß man in
Wien das Umſchlagen von Rechts und Kabinetsfragen in
Völkerbewegungen uberhaupt nicht liebt, weiß jeder Beob-
achter der Zeitereigniſſe ſeit Langem. (Nach einem Wiener
Berichte der „Allg. Ztg. hätte das daäniſche Kabinet gegen
den „Oeſt. Beob. Beſchwerde eingereicht.)

Kiel, d. 4. September. Unſer Claus Harms iſt nach
Foöhr abgereiſt, wie man allgemein glaubt, um dem Ko
nige über die bisherigen Folgen und die drohenden Gefah-
ren, die der offene Brief mit ſich fuühre, ehrerbietigſte Vor
ſtellungen zu machen. Uebrigens giebt ſich hier ein ſehr er
freuliches Verhältniß zwiſchen Civil und Militair kund.

Das Rendsburger Wochenblatt bemerkt, nachdem
es gemeldet, daß Hr. Theodor Olshauſen aus Kiel auf die
dortige Feſtung gebracht worden Seit der Jnhaftirung
des verſtorbenen Lornſen hat keine hier ſo viel Aufſehens
gemacht, als dieſe. Der Arreſtant befindet ſich auf der
Hauptwache und darf keinen Beſuch annehmen. Am Abend
ſeiner Ankunft war der Paradeplatz mit Menſchen über
ſäet, und es kam zu ſehr lebhaften Auftritten, ſo daß die
Wache, welche verdoppelt wurde, einſchreiten mußte.

Hamburg, d. 5. Sept. Wie wir eben erfahren, hat
Profeſſor Olshauſen, Profeſſor der orientaliſchen Literatut
und derzeitiger Kector magmificus der Kieler Univerſität
nach langer Mühe eine kurze Unterredung mit ſeinem n
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Rendsburg gefangen gehaltenen Bruder im Beiſein zweier
daniſcher Offiziere gehabt. Es heißt daß Theodor Ols-
yauſen, im Bewußtſein ſeiner Unſchuld, ſeine baldige Frei-
laſſung zuverſichtlich erwarte.

Hamburg, d. 5. September. Die Stimmung in den
benachbarten Herzogthümern wird um ſo bedenklicher, je
ſchärfer das daniſche Syſtem hervortritt. Die erſten Strei-
che hat daſſelbe gegen patriotiſche Beamte gefuhrt, und Ab-
ſetzungen in Maſſe ſtehen in der nächſten Zeit bevor. Da-
durch ſind viele würdige Männer in ihrer Exiſtenz bedroht.
Um ihnen treues Ausharren in ihrer Pflicht und an der
deutſchen Sache zu erleichtern und die daniſchen Einſchüch-
terungspläne zu vereiteln, haben Prälaten, Ritter und
überhaupt die Beſitzer adeliger Güter ſich entſchloſſen, die
Gelder, welche ihnen als Zollentſchädigung zugekommen
und dazu beſtimmt ſind, zu vaterländiſchen Zwecken ver-
wandt zu werden, denjenigen Beamten zu geben, die von
den Danen abgeſetzt oder zum Austritt aus dem Staats-
dienſt gezwungen werden. So wie der Adel, ſo denkt der
Bürger und der Bauer; es iſt Alles einſtimmig im Lande.

Altonga, d. 5. September. Man erfährt hier aus
guter Quelle, daß neun Profeſſoren der Kieler Univerſität,
nämlich die Herren Falck, Herrmann, Toönſen, Chriſtian
ſen, Madai (ſämmtlich der juriſtiſchen Facultät angehdrig),
Ravit, St in (Profeſſoren des Staatsrechts), Droyſen und
Waitz (für die hiſtoriſchen Wiſſenſchaften angeſtellt), alſo
5 Juriſten und 4 zur philoſophiſchen Facultät gezählte, eine
Denkſchrift zur Entkraäftung des Commiſſionsgutachtens,
auf welches ſich der Königliche offene Brief ſtutzt, verfaßt
haben und dem Konige uberreichen wollen. Concipient die-
ſer Denkſchrift iſt der alte Profeſſor Falck.

Oldenburg, d. 3. September. Lord Palmerſton (deſ-
ſen Organ, wenn man ihm ein ſolches durchaus zuerthei-
len will, einzig und allein das Morning Chronicle iſt) denkt,
wie wir ganz beſtimmt verſichern konnen, in der Schles-
wig-Holſteiniſchen Frage ganz anders, als die Times
oder deren Kopenhagener Einbläſer; (denn von ſolchen gehen
die erwähnten Artikel aus). Freilich haben einige Blätter
berichtet, daß der Großh. Oldenburgiſche Geſchafteträger
in London, Hr. Tiarks, in einer Conferenz, welche er mit
Lord Palmerſton wegen der Erbfolgefrage und des offenen
Briefes“ hatte, von dieſem einen wenig troſtlichen Beſcheid
erhielt; dieſe Nachricht iſt aber geradezu falſch, und die
Wahrheit liegt ſo entfernt davon, daß das Cabinet von
St. James vielmehr erklärt hat: England werde die An-
ſpruche Dänemarks auf die deutſchen Herzogthümer in kei-
ner Weiſe unterſtutzen.

Schweden und Norwegen.
Yſtad, d. 26. Aug. Das heutige ärztliche Bulletin

aus Krageholm lautet: Die Krankheit des Königs und
der Königin kann glucklicherweiſe jetzt als völlig gehoben
angeſehen werden es beſteht nur noch einige Mattigkeit.“

Frankreich.
Paris, d. 4. Sept. Die Deputirtenkammer hat ge-

ſtern die Adreſſe an den König einſtimmig votirt; es wa-
ren aber nur 231 Mitglieder bei dem Schluß des Scruti-
niums zugegen die Deputirten von der Oppoſition hatten
ſich vorher entfernt. Die z Débats finden dieſes Verhal-
ten unhoflich.

m

Der König empfing geſtern Abend um 9 Uhr die De-
putation der Deputirtenkammer der Präſident Sauzet ver-
S x Adreſſe. Der König antwortete in herkoömmlicher

eiſe.
Heute ſind die Kammern durch eine koönigliche Prokla-

mation auf den 11. Januar 1847 prorogirt worden.
Die Débats Organ der Regierung, ſagen: Die

Vermahlung des Herzogs von Montpenſier (geb. 34. Juli
1824) mit der Jnfantin Donna Luiſa (geb. 30. Jan. 1832)
iſt entſchieden. Die Vermählung der Königin Jſabella und
die ihrer Schweſter ſoll in den letzten Octobertagen zu Ma
drid ſtattfinden.

Es heißt, Graf Molé werde, vom Konig beauftragt,
ſich nach Madrid begeben offiziell um die Hand der Jnfan-
tin Luiſa fur den Herzog von Montpenſier anzuhalten.

Die Bergleute, welche bei den neulichen Unruhen zu
Anzin betheiligt waren ſind vor das Zuchtpolizeigericht
von Valenciennes geſtellt worden. Ein Theil wurde frei-
geſprochen doch die andern zu verſchiedenen Gefangniß-
ſtrafen von 10 Tagen bis 3 Monaten verurtheilt.

Vermiſchtes.
Hohenmoölſen im Kreiſe Weißenfels, d. 5. Sept.

Bei dem geſtrigen hier abgehaltenen Viehmarkte waren bei
der ſtädtiſchen Einnahme 544 Stuck Pferde, 664 Stuck
Rinder und 928 Stuck Schweine (gegen voriges Jahr 45
Stück Pferde, 88 Stuck Rinder und 652 Stück Schweine
weniger) als zum Verkauf eingebracht, angemeldet worden.
Der Preis fur die Schweine war ſehr herabgedruckt. Mit
Tiſchler-, Stell- und Schirrmacher- Waaren hatten 53 Ver
kaäufer ihre Vorräthe zum Verkauf aufgeſtellt, wovon ziemlich
Alles verkauft wurde, jedoch klagten die Verkäufer über die zu
niedrigen Preiſe. Von allen ubrigen Waaren war der
Markt ziemlich uüberfuüllt. Jn mehreren Artikeln, nament-
lich in Galanterte-, Putz- und Modewaaren, zeigte ſich
ein ſehr lebhafter Verkehr. Der Markt konnte bei der
günſtigen Witterung von circa 25,000 Menſchen aus allen
Gegenden beſucht ſein.

Elberfeld, d. 2. Septbr. Der hiefigen Zeitung
meldet man aus Kurten vom 28. Auguſt: Die Ruhr rich
tet unter den Bewohnern hieſiger Gegend erſtaunliche Ver-
heerungen an um fo mehr, da fortwährend die Theu-
rung der Cerealien die ärmeren Klaſſen auf die Obſtnah-
rung anweiſet, die genoſſen wird, wo ſie kaum halb reif
geworden iſt. Das Elend wird dadurch vermehrt, daß die
Heimgeſuchten rationelle Mittel und Vorbeugungen ver-
ſchmähen und ſich dem heiligen Maternus anvertrauen,
deſſen Wallfahrts- Kapelle hier in der Nachbarſchaft liegt.
Alle Wege dorthin ſind mit Wallfahrtszugen bedeckt, die
in der Hitze Obſt genießen Waſſer trinken und ſo das Uebel
eher mehren, denn mindern können.

Die Preſſe giebt eine authentiſche Ueberſicht der
Auflagen der Pariſer Journale. Es erſcheinen in Paris
26 tägliche politiſche Journale, die alle Tage zuſammen
157,287 Exemplare ausgeben. Hiervon haben die meiſten
Abonnenten: der Siecle 34,600, der Conſtitutionnel 25,714,
die Preſſe 22,860, die Epoque 12,695 und die Débars
9519. Von da ab fallen die Journale gleich auf 4500,
3000 und 2000 Abonnenten, bis herab auf die France,
die nur 1483, den Corfaire-Satan, der 980, den Meſſa-
ger, der 624 Abonnenten hat.



Bekanntmachungen.
HausVerkauf.
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Jn allen Buch handlungen
Deutſchlands der Schweiz und
Rußlands ſind folgende beachtungs-

Ein hier in vorzüglich ſehr freundlicher! werthe Bücher zu haben:
Lage auf der Leipziger Straße belegenes
Haus und Zubehör ſtellt Eigenthümer, be
abſichtigter Lokalveränderung wegen, durch
mich für circa 5000 Thlr. zum Verkauf.
Das Grundſtück enthält 8 Stuben, 9
Kammern, 3 Küchen, gewölbten Keller,
Hofraum, 3 Ställe zum Feuerwerk u. ſ. w.
Das Haus iſt als ein faſt neuerbautes zu
betrachten die Zimmer ſind freundlich
faſt ſämmtlich mit Circuliröfen verſehen
und tapezirt und für den Geſchäfts-
mann wie für anſtändige Familien geeig-
net. Die Hälfte der Kaufſumme muß bis
zur Uebergabe angezahlt werden. Nur
reellen Käufern ertheile ich auf desfallſige
Anfrage Auskunft.

Der Calculator Deichmann,
Nr. 545 in den 3 Kronen.

Jch empfing ein Commiſſions- Lager
feiner Seifen und Haaröle, welche ich zu
Fabrikpreiſen empfehle.

CGaetano Vacceani.
Rother Thurm-Anbau, eine Treppe hoch.

cm

Reine Cocosnußöl-Sodaſeife in Packeten
zu 5 und 6 Stück empfiehlt

G. Vaccani.

Haus- Verkauf.
Das der Gemeinde Bebitz zugehörige

Hirtenhaus, nebſt dem dabei gelegenen Gar
ten und Stallgebäude, ſoll

Donnerstag den 24. September
Nachmittags 1 Uhr

in der Schenke zu Bebitz unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingun-
gen öffentlich an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Der Schulze Bothfeld.

Vollſtändig iſt jetzt erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Correſpondenz
des

Kaiſers Karl V.Aus dem königlichen Archiv und der Biblio-
théque de Bourgogne zu Bruſſel mitgetheilt

von

r. K. Lanz.
Drei Bande.

Gr. 8. 1844 46. 12 Thlr.
(Jeder Band 4 Thlr.)

Leipzig, im Juli 1846.

re Dr. Albrecht. DerMenſch und ſein Geſchlecht.
4. Auflage. 15 Sgr.

Bosco, Zauberkabinet oder
das Ganze der Taſchenſpieler-
kunſt, enthaltend 100 Wunder erregende
Kunſtſtucke durch Karten, Wuürfel, Ringe,
Kugeln u. ſ. w. 25 Sgr.

Campe Briefſſteller oder Briefe
und Aufſätze nach den bewähr-
teſten Regeln ſchreiven und einrichten
zu lernen mit Angabe der Titulaturen an
Behorden, 180 Briefmuſter und 86
Formulare zu Abfaſſung von Eingaben,
Geſuchen und Klageſchriften. (Zehnte
Auflage.) 15 Sgr.

Galanthomme oder der Geſell-
ſchafter wie er ſein ſoll, mit
Regeln fur Anſtand und feine Sitte, mit
Liebesbriefen, Heirathsanträgen,
einer Blumenſprache, Geſellſchafts-
ſpielen, Kunſtſtucken, Anekdoten,

Stammbuchsverſen und Trinkſpruchen.
(Vierte Auſtage.) 25 Sgr.

Harrenbach, Kunſt ein vor-
zügliches Gedächtniß zu erlan-
gen, auf Wahrheit, Erfahrung und
Vernunft begruündet, fur alle Stande.
(6. Auflage.) 10 Sgr.

Berlin bei Mittler, Hannover
bei Hahn, München bei Palm,

Wien bei (5erold.
Quedlinburg.

Ernſt'ſche Buchhandlung.

So eben erſchien und wurde an alle
Buchhandlungen verſandt:

Geſchichte Rom's
im Zeitalter der puniſchen

Kriege,
von IDr. K. Haltaus.

Erſter Band.
Leipzig, Friedrich Vleischer.

Preis 3 Thlr. 15 Nygr.
Es beginnt dieſes Werk mit dem Zeit-

punkt, wo Niebuhrs beruühmtes Werk ſchließt,
weshalb beſonders die Beſitzer des letzteren
auf dieſe neue literariſche Erſcheinung auf-
merkſam gemacht werden.

300 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek
auszuleihen Leipzigerſtraße Nr. 401.

Eine große Zuchtſau mit 9 Ferkeln,

F. A. Brockhaus.
guter Art, iſt zu verkaufen in Schot-

Iterey Nr. 39. dem Neumarkt jn Halle.

Gaſthof
erſter oder zweiter Klaſſe wird ſchleunigg
zu pachten geſucht. Offerten nimmt franco

Ein ſtädtiſcher gut rentirender

an W. E. K. Eisleben.
r leDie neunte Einzahlung auf Halle

Thüringer Eiſenbahn Actien beſorgen b
zum 14. September

Halle, den 20. Auguſt 1846.
H. F. Lehmann.
A. W. Barnitſon Sohn.

munnneee

Bernſteinlack, Copallack und Damar le Heute
in beſter Qualität empfiehlt billigſt, ſow,
beſten faſt ganz weißen ruſſ. Leim empfiehlt

E. L. Helm, gr. Steinſtr. Nr. 175.
8

Pisenhammerw er
zu Roßdorf bei Bitterfeld.

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzujek
gen, daß ich von heute an das hieſigen
Eiſenhammerwerk pachtweiſe über
nommen habe, und empfehle mich dahe p.

nicht nur mit allen Modell- und Jeug
arbeiten, ſondern auch mit abgedrehta
Wagenachſen, Reifen 2e. Bei zu
ficherung der ſchnellſten und möglichſt di
ligſten Bedienung bitte ich um gütie
Aufträge.

G. Baumann,
Hammerſchmidtmeiſter,

Zugleich bemerke ich, daß ich alle Zu Et.
fuhren von altem Eiſen, ohne vorherig
Anmeldung, zu jeder Zeit und zu da
höchſten Preiſen kaufe. Baumann,.

Zum diesjährigen Wieſenmarkt
in Eisleben rwerde ich wiederum mit meinem Gewehr

lager, beſtehend in
echten St. Etienner, Lütticher, Her
berger und Suhler Jagdgewehren,

anweſend ſein, und werde zugleich die neue
ſten Jagdgeräthſchaften mitbringen.

Wilhelm Dammann jun.
in Hettſtädt.

Sehr freundliche Stuben ſind noch m o
oder auch ohne Meunbles zu vermiethen in
Giebichenſtein bei

Wittwe Deichmann.

Einem unverheiratheten Hofemeiſter, web
cher ſich über ſeine Kenntniſſe, Thätigkei
und ſein gutes Betragen gehörig ausweiſen
kann, wird eine gute Stelle ſogleich oder
bis auf Weihnachten anzutreten nachgewie
ſen durch den Sattlermeiſter Haedicke auf

Seilage
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Heirath des Herzogs von Montpenſier mit der Jnfantin
Luiſe nur in ſo fern, daß ſie die zum Theil oppoſitionellen
Bemerkungen der Madrider Blatter uber dieſe Verbindung
mittheilen. Nach Privatnachrichten wäre die Vermählung
Montpenſier's noch nicht ſo entſchieden ausgemacht, als es
nach den erſten Angaben ſchien. Andern Verſicherungen
Jufolge, wäre an der Doppelheirath ſo wenig zu zwei-

eln, daß ſchon der Tag der feierlichen Ceremonie, näm-
ich der 10. October, (der Geburtstag der Königin Jſa-
bella) feſtgeſetzt ſei. Unmittelbar nach der Vermählung wird
die Jnfantin Luiſe mit ihrem Gemahl nach Paris abrei-
ſen, woſelbſt das furſtliche Paar ſeinen Wohnſitz nehmen
wird.

n

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 8. September.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Sie See Actien. 3f Brief. Geld. Gem.

Et. Schldſch. 31 94 9 ſMagd. Leipz. rPräm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 SSeehandl. 878 87 Brl. Anhalt. 112 S
Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4Schldoſchr. 3 92 Düſſſ. Elberf. 5 1072 106
Brl. Stadt do. do. P. Obl. 4 SHbligation. 3 95 heiniſche 89Wſtpr. Pfbr. 3 941 do. do. P. Obl.
Grßh. Poſ. do. 4 103 o. v. St. gar. 3 S
do. do. 3! 93 DOberſchleſ. A. 4
Oſtpr. Pföbr. 31 952 do. Prior. 4 S
Pomm. do. 3 97 e do. B. v. eing.
Kon Nm. do. 3 96 rl. StettinSchlef do. 3 978, L. A. n. B. 111 110
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 109
ar. Lt. B. 31 S r 41 SGold al mar do Pl. 5 JP öärdrchsd'or. 137 13 s SAnd. Goldmi. iederſcht

17 2 do. Prior. 493! oDiésconto. 4 edo. Prior. 5 99Actien. M. Zwgb. 4Potsd.“Mgd. 4 92 e do. Prior. 4 T
Obl. I. A. 4 W.-B. C-04do. Lit. C. 4 Berl. Hamb. 4 (98

Eiſenbahnen.
Berlin den 7. Sept. An der heutigen SBörſe wurde gemacht:

Fetsdam Magdeburg 92 Br. 91 G. MagdedurgWittenderge
Br. 905 G. Berlin Hamburg 99 Br. 98 G. Berlin

nbalter Litt. B. 100/, Br. 99 G. Hamburg Bergedorf

v u h e Zu o StammBr. G. achen Maeſtricht 88 Br. 87 G.Prinz Wilhelm Br. V. S

Zeitvag für

Beilage zu Nr. 211
de 8

Stadt vadeagaesr)d.
Donnerstag, den 10. September 1846.

Br. G. WilhelmsBahn (GoſelOderberg) 79 Sr. G.
Sächſiſch Schleſtſche 100 Br. Berun-Krakau Br.

G. Thüringer 93 Br. 92 G. Friedrich-WilhelmsRord-
bahn 80 Br. 79 G. KaſſelLippſtadt 308/, Br. 895/, G. Lkeiy
ig Dresdener Br. G. Chemnitz Rieſa Dr. G.
öthen Bernburg Br. K. eöbauZittau Br. G.Sächſtſch-Baieriſche 83 Br. 82 S. Bexbach-Nudwigshafen 96'

Br. G. Schwerin Wismar Br. G. Koſtock- Hogenow Br. G. Altona- Kiel 108 Br. 107 G. Kopen
e rilde Br. G. Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn

r. G. Wien Gloggnitz Br. G. Peſther 922 Br.91 G. Mailand Venedig Br. 114 G. Livorno Br.
G. Amſterdam- Rotterdam Br. 68. Utrecht-Arnbeiw
Br. G. ZBarskoje-Selo Br. G.

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 8. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 57 6 Gerſte 37 338Roggen 53 54 Hafer 24 24
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 8. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
am 9. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. September: 42 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. September.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſtlieut. v. Geuſau a. Farrnſtedt. Hr-
Partik. Deltus a. Belzig. Hr. Geh. Juſtizrath Stropp a. Berlin.
Frau Baronin v. Seckendorf u. Fräul. v. Schönberg a. Sachſen-
Die Hrru. Kaufl. Elze a. Berlin, Salomon a. Bremen, Spanholz
a. kepzig Schmidt u. Bunzlau, Bruns a. Rüdesheim, Strube a-
Mainz Kopp a. Kaiſerslautern,

Stadt Zürich Frau Rittergutsbeſ. Troitzſch m. Fam. a. Zſcherwitz.
Die Hrrn. Kaufl. Jäger a. Minden, Schuſter a. Nürnberg Bruns
a. Berlin Feez a. Frankfurt, Damm a. Prag. Hr. Partik. Lös
a. Schaffhauſen. Die Hrrnu. Dr. phil. Piper a. Cronberg Bröch-
ner a. Copenhagen. Hr. Juſtiz-Comm. Mundt a. Dresden.

Goldnen Ring Die Hrru. Fabrik. Karte u, Hillemanu a Berlin.
Die Hrrn. Kauft. Schlütte a. Magdeburg Meyer a. Leipzig. Hr.
Lehrer Vocke u. der Schüler Günther a. Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Buchhdlr. Dreſſe a. Aachen. Hr. Gutsbeſ.
Gottſchalk a. Zebien. Hr. Hütten- Jnſp. Schreiber a. Veckenhagen.
Hr Hofrath Jäger a. Wien. Hr. Maſchiniſt Sander a. Lemberg.
Hr. Kaufm. Le Margerie a. kyon. Hr. Kunſtgärtner Deparade
a. Petersburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Dammhöfer a. Arnſtadt. Hr. Fa
brik. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Kunſthdlr. Michaelis a. Minden.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Schulze a. Nordhauſen, Rippke
a. Berlin Gutmann a. Kaſſel, Leitner a. Bauzen. Hr. Juſtizrath
Krauſe a. Paderborn.

Goldue Kugel: Hr. Kaufm. Amelang a. Lettersberg, Hr. Ge-
ſchäftsm. Dietrich a. Erfurt. Hr. Fabrik. Prommel a. Hildesheim

Zur Eiſenbahn: Hr. Prof. Ohlofſen a. Kopenhagen. Die Hrrn,
Kaufl. Blaun Witzenhauſen u. Beyer a. Wittenberg

d GSr. 92 Stargard Poſen Br war n 85 Sr.Rieder Schleſtſche
Brieg ReiſſeGlogau- Sagan Br. G.



e

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zugleich mit Eröffnung der Cöthen-
Bernburgiſchen Eiſenbahn, vom 10.
d. M. an, werden die zwiſchen Cöthen und
Bernburg und zwiſchen Cöthen und Nien-
burg beſtehenden Poſten aufgehoben, und
die täglich dreimaligen Züge der Eiſenbahn
zur Beförderung der Poſtſachen benutzt.

Die beſtehen bleibenden, in Bernburg
ſich künftig der Eiſenbahn anſchließenden
Poſten werden abgeſchickt:

1) zwiſchen Bernburg und Aſchersleben
täglich

aus Bernburg um 9 Uhr Vormit'
tags,

aus Aſchersleben um 83 Uhr Morgens
2) zwiſchen Bernburg und Harzgerode über
Aſchersleben und Ballenſtedt täglich

aus Bernburg um 3 Uhr Nachmittags,
aus Harzgerode um 9 Uhr Morgens

3) zwiſchen Bernburg und Quedlinburg
über Aſchersleben und Ballenſtedt täglich

aus Bernburg um 8 Uhr Abends,
aus Quedlinburg um 10 Uhr Abends

4) zwiſchen Bernburg und Alsleben täglich
aus Bernburg um 3 Uhr Nachmittags,
aus Alsleben um 81 Uhr Morgens

5) zwiſchen Bernburg und Hettſtedt über
Sandersleben täglich

aus Bernburg um 3 Uhr Nachmittags,
aus Hettſtedt um 7 Uhr Morgens

6) zwiſchen Aſchersleben und Quedlinburg
über Hoym wöchentlich dreimal Montag,
Mittwoch und Freitag

aus Aſchersleben um 1 Uhr Mittags,
aus Quedlinburg um 41 Uhr früh.

Unverändert werden beibehalten die tägli-
chen Perſonen- Poſten

zwiſchen Bernburg und Calbe über Nien-
burg und

zwiſchen Bernburg und Magdeburg über
Atzendorf.

Magdeburg, den S. Sept. 1846.
Der Poſt- Inſpektor

Pieck.

Erſte Droſchkenanſtalt.
Die Anfertigung von 24 Stück Mänteln

für obige Anſtalt will ich an geeignete An-
fertiger zu vier oder ſechs Stück in Verdung
geben, weshalb ich Unternehmer bitte künfti-
gen Sonntag früh 6 Uhr in des Unterzeich-
neten Wohnung ſich einfinden zu wollen.

G. Heine,
vor dem Steinthore Nr. 1519 a u. b.

Die uns bis zum 15. v. M. zur Be-
ſorgung neuer Zins-Coupons übergebenen
Staatsſchuldſcheine können bei uns wieder
in Empfang genommen werden.

Halle, den 9. Sept. 1846.
A. W. Barnitſon Sohn.

Die neueſten rot Kladerſtoſfe, als:
Tartans, arinka,

F. S.Kleinſchmieden, am Markt.
Schwarze Erde

liegt eine bedeutende Quantität zum unent-
geltlichen Abholen bereit in der Eiſenbahn-
wagenfabrik von L. Winkens c Co.

V Ausgezeichnetes r
Selterwaſſerpulver,

winn Poudre PFèevre genannt, zur au-
genblicklichen Bereitung des kräf-
tigſten, wohlſchmeckend-
ſten Selter- Waſſers, in
ſeiner Vorzüglichkeit alle aus-
ländiſchen Fabrikate unter
dieſem Namen übertreffend, em

Se pfiehlt das Pack zu 20 Flaſchen
für 15 Sgr., wornach die Flaſche
nur 9 Pf. koſtet, einzig und al-

lein echt
R. Rohland in Salle,

Alter Markt Nr. 692.

Jn einer Provinzial Mittelſtadt des
Herzogthums Sachſen ſoll, Familienver-
hältniſſe halber, ein Gaſthof, verbunden
mit Material u. Deſtillations- Geſchäft und
Agenturen, aus freier Hand verkauft wer-
den, und werden dazu nur reelle Käufer
hierdurch eingeladen. Herr Johannes
Schwenhage in Halle wird das Näs-
here zu ertheilen die Güte haben.

Friſche Mecklenburger Butter verkauft
Wwe. Scheibner.

Chocoladen, ſowie mehrere Sorten wohl-
riechende Seifen verkauft

Wwe. Scheibner.

Amerikaniſches Weizenmehl verkauft

Wwe. Scheibner, gr. Steinſtr.

h ———DZD

Kahnverkauf. Meinen 42 ſt
Weizen tragenden Elbkahn, 14 Jahr al
mit Verdeck und Anhang, will ich Sonntag
am 20. Septbr. c., Nachmittags 3 Uhr, in
Gaſthofe zur neuen Sonne hierſelbſt meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkaufen.

Alsleben a. d. S., den 8. Septbr. 1846.
C. A. Tiſchmeyer.,

Die Gateauſche Glanzwichſe, welche
neben dem ſchönſten Glanze dem Leder ein
große Geſchmeidigkeit giebt, und auch die
Eigenſchaft beſitzt, daß man das Leder vor
dem Wichſen mit Thran oder Oel tränken
und unmittelbar darauf wichſen kann, en
pfiehlt à Pfd. 8 Sgr.

E. L. Helm, gr. Steinſtr. Nr. 175.
Ein treuer, ordentlicher, junger Menſt,

der mit einem Pferde zu fahren verſteht, fin
det den 1. Oct. als Hausknecht einen Dienſt

bei C. H. Hollſtein,
Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeiger,

daß das Cosmo-Panorama ars
Europa, Afrika, Amerika und Großbritan
nien, während des hieſigen Viehmarktes in
der dazu erbauten Bude Nr. 1 von Mor
gens 9 bis Abends 9 Uhr zur Schau vorge
ſtellt iſt. Das Nähere beſagen die Anſchlag
zettel Julius aus Hamburg.

Mein Strickgarn- und Strumpfwaagren
lager iſt aufs Reichhaltigſte ſortirt, und em
pfehle ich daſſelbe bei billigen Preiſen.

Pohlmann, Markt Nr. 800,
und in dem früheren Locale, Brüderſtraße

neben Herrn Simon's Söhnen.

2 ſehr ſchöne Oelgemälde, Der
ſtellungen aus dem Leben Friedrichs
des Großen, die ſich vermöge ihrer
Größe zur Ausſchmückung von größeren
Lokalitäten eignen, ſind unter dem Koſten
preiſe zu verkaufen in der Kunſthandlung
am Kronprinzen Nr. 927.

Omer, Napolitaine,
Ombré, Tejania, Odalisque, Rienzi ete,

empfing bereits in reicher Auswahl, direct
aus den bedeutendſten Fabriken, und em
pfiehlt ſolche zu möglichſt billigen Preiſen
und zwar das Kleid ſchon von 3 Thlr. an
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ExtraBeilage zu Nr. 211 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt u. Land.
Donnerstag, den 10. September I846.

F Deutſchland.Berlin. Jn der 54. Sitzung der GeneralSynode am 27.
v. M. wurde nach längerer Debatte der Paragraph 30.

des Gutachtens über Kirchenverfaſſung angenommen. Er
(autet: „Die Provinzialſynode hat den kirchlichen Zuſtand

der Provinz in Lehre, Kultus und Disziplin zu überwachen
und bei wahrgenommenen Gebrechen Anzeige und Beſchwer-

de an das Konſiſtorium gelangen zu laſſen. Es müſſen ihr
zu dem Ende auch die Anträge der Kreisſynoden durch das
Konſiſtorium mitgetheilt werden. Sie nimmt an der Pru-
fung der Kandidaten durch Abgeordnete aus ihrer Mitte
mit Stimmrecht Theil. Wenn gegen einen Geiſtlichen wegen

der Lehre oder wegen eines Verhaltens, das ſich auf ſeine
Anſicht von der Lehre grundet, ein Disciplinarverfahren
eingeleitet wird, ſo darf das Konſiſtorium das Endurtheil
allein nicht fällen, ſondern nachdem die Jnſtruktion geſchloſ-

ſen iſt, werden zur Faällung deſſelben eine den Konſiſtorial-
Mitgliedern gleiche Anzahl von Mitgliedern der Provin-
zialſynode, welche dieſe auf 3 Jahre zu dieſem Zwecke, und
zwar zu gleichen Theilen aus geiſtlichen und wettlichen Mit-

gliedern wählt, und eben ſo zwei Mitglieder der theologi-
ſchen Fakultät, deren eines das Mitglied der Synode iſt, de
ren anderes von der Fakultät auf drei Jahre gewählt wird,

einberufen. Dieſe bilden mit dem Konſiſtortum zuſammen
das Disciplinargericht. Die Synode wahlt zu ſolchem

Zweck eine Kommiſſion aus ihrer Mitte, welche ein moti-
virtes Gutachten ausarbeitet und als Synodalgutachten ab-
giebt. Das Konſiſtorium iſt jedoch bei ſeinem Spruch an
dieſes Gutachten nicht gebunden. Die vorlaäufige Suspen-
ſion eines angeſchuldigten Predigers iſt dadurch nicht aus-

geſchloſſen. Die Synode faßt uüber die kirchlichen Angele-
genheiten Beſchluſſe, dieſe werden aber erſt, wenn ſie die

Genehmigung der landesherrlichen Behörden erhalten, zu
kirchlichen Anordnungen. Die Synode giebt Gutachten
über kirchliche Gegenſtände, welche ihr von der Kirchenbe-
hörde zur Begutachtung vorgelegt werden. Die Einrich-
tungen, welche die eigenthumliche und rechtlich anerkannte
Grundverfaſſung der beſtimmten Provinz in Lehre, Kultus

oder organiſchen Einrichtungen ausmachen, koönnen nicht
abgeändert werden ohne Zuſtimmung der Provinzial Sy-
node dieſer Provinz; doch ſind die Provinzial Synoden den
Beſchluüſſen der Landes-Synoden in allgemeinen Angelegen-

heiten untergeordnet.“ Die Debatte wandte ſich hierauf
zum vierten Kapitel des Gutachtens, welches von der Lan-
desſynode handelt. 9. 31. beſtimmt als Mitglieder der
Landesſynode: 1) die Präſidenten der Conſiſtorien 2) die
Generalſuperintendenten und den Feldprobſt; 3) die vier
Hofprediger; 4) drei geiſtliche und drei weltliche Mitglieder
aus jeder Provinz, welche die Provinzialſynode aus ihrer
Nitte erwählt; 5) ein Mitglied der theologiſchen und ein
Mitglied der juriſtiſchen Fakultät von den ſämmtlichen Lan-
desuniverſitäten. Dieſer F. wurde nach kurzer Eroörterung

angenommen. Eben ſo 32., welcher lautet: „„Den Vor-
ſitzenden ernennt der König innerhalb oder außerhalb der
Synode. Die Synode wählt einen Vicepräſes und die
Sekretaire.“ Bei 9. 33., welcher lautet: „Die General-
ſynode wird nur in beſonderen Veranlaſſungen nach dem
Ermeſſen des Königs berufen. Doch kann der Antrag hier-

auf von den Provinzialſynoden geſtellt werden entſpann
ſich eine Debatte über die beſtimmte Wiederkehr der Lan-
desſynode. Ein Mitglied beantragte dieſe Wiederkehr auf

Jahre, ein anderes auf 9 Jahre in dem Amendement:
die Generalſpnode tritt alle neun Jahre zuſammen und

wird in beſonderen Veranlaſſungen 2c.““ Dieſer Antrag wurde
einſtimmig angenommen. Eben ſo g. 34. ohne Eroörterung,
welcher lautet: Die Landesſynode faßt uüber kirchliche An
gelegenheiten Beſchluſſe, die jedoch erſt durch die Königliche
Beſtätigung zu kirchlichen Anordnungen werden. Sie giebt
Gutachten, die von der oberſten Kirchenbehoörde von ihr
gefordert werden. Abänderungen in den Fundamenten der
Landeskirche, was Lehre, Liturgie und Verfaſſung betrifft,
können nicht erfolgen ohne Zuſtimmung der Landesſynode.“

Weißenfels, d. 7. September. Wir können Erfreu-
liches berichten von einem ſchönen Feſte, das geſtern in un-
ſern Mauern abgehalten wurde. Es war das erſte Jah
resfeſt des „Sangerbundes an der Saale welcher ſich
auf Veranlaſſung des Muſikdirektors Ritter in Merſeburg
aus den Liedertafeln zu Naumburg, Zeitz, Weißen-
fels, Merſeburg, Halle und Mücheln gebildet hatre
und hier zum erſten Male durch das Zuſammentreten von
uüber 300 Sangern ſein Daſein kund gab. Gewiß war
das freundliche Weißenfels als erſter Verſammlungsplatz
ſehr glücklich gewählt, beſonders da die fremden Sanger
nicht genug die Hospitalität ruühmen können, mit der ſie
von den Stadtbehörden und dem Feſtcomité aufgenommen
wurden. Nachmittags verſammelten ſich ſammtliche San-
ger in geordneten Reihen auf dem Marktplatze und zogen
nach Abſingung eines Chorals unter Vortritt eines Muſik
chors nach dem dazu vorgerichteten Schloßhofe, wo die
Hauptaufführung vor einem zahlreichen Publikum begann.
Mit dem herrlichen Luther-Chorale: Eine feſte Burg c.
ward das Liederfeſt eröffnet, worauf andere gemeinſchaft-
liche Chore folgten, unter denen namentlich das Bundes-
lied von Lenz, „Haltet Wacht!“ von Carl Zöllner (un-
ter Direktion des Componiſten), Was iſt des Deutſchen
Vaterlande, und Singet dem Geſang zu Ehren von
Weber, mit beſtem Erfolge executirt wurden. Zwiſchen
den allgemeinen Chorgeſangen traten noch die meiſten der
obengenannten Liedertafeln mit ſelbſtgewählten Geſängen eiü
zeln auf, was ein rühmliches Zeugniß ablegte von dem
regen Streben fur Kultur des Männergeſanges in unſern
Nachbarſtädten. Gegen die großartige Wirkung der gro-
ßen Maſſe erſchien allerdings der Eindruck der Einzelge-
ſänge bedeutend ſchwächer, doch erhielt das Ganze dadurch
eine erwünſchte Abwechſelung. Der feſtliche Zug bewegte
ſich dann von dem Schloßhofe nach dem Schießhausſaale,
wo ein Feſtmahl, gewuürzt mit Liedern und Trinkſprüchen,
den Säangern eine angenehme Unterhaltung gewährte. Das
geſellige Zuſammenkommen auf dem feſtlich geſchmuckten
Schießhausplatze wurde durch das heiterſte Wetter begün-
ſtigt. Erſt ſpät trennte man ſich mit herzlichem: Auf
2Wiederſehen!“ Das guünſtige Reſultat dieſes erſten Jah-
resfeſtes laßt von dem Sangerbunde an der Saale ein fröh
liches Gedeihen erwarten. Es war jedenfalls eine glückliche
Jdee, die Sanger aus bezeichneten nicht zu weit von ein
ander entfernten Ortſchaften zu einem Ganzen zu vereinen.
Es bleibt dem Sängerbunde nur eine dauernde Exiſtenz zu
wunſchen. Die Erfahrung lehrt, daß derartige Vereine ſich
bald wieder aufloöſten, weil man die ſchöne Sache des Ge
ſanges nicht in der nöthigen Einfachheit zu erhalten wußte,
ſondern durch einen nebenſächlichen Luxus die Theilnahme
an derartigen Feſten erſchwerte. Hoffentlich werden die Lei
ter des Ganzen dieſe Klippen zu umgehen wiſſen damit
wir im nächſten Jahre das zweite Feſt des Sängerbundes
(vielleicht in Naumburg erleben.



FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Geſtern wurde in Zerbſt unſere zweite
Tochter Bertha mit dem Herrn Amts
ſchreiber Kaufer zu Oranienbaum ehelich
verbunden welches wir allen Verwandten und
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hierdurch
ergebenſt anzeigen.

Rothenburg a./S., den 9. Septbr. 1846.
Der Kohlenſchreiber Emig und Frau.
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Bekanntmachungen.
Kränter-Tinctur

zur Verſchönerung und Beforde-
rung des Haarwuchſes,

ein vorzügliches Pflanzenproduct, welches
nicht allein die Haare erhält, ſondern auch
die auf kahlen Stellen befindlichen kleinen
ſchwachen Härchen zum kräftigen Wuchſe
ſtärkt, und das Ausgehen der Haare über
haupt verhindert. Wer ſich dieſes Mittels
bedient, wird ſich ſehr bald von der Wirk-
ſamkeit deſſelben überzeugen. Dieſe Tinc-
tur iſt in halben und ganzen Flaſchen,
à Stück 10 und 20 Sgr. mit der Ge
brauchsanweiſung verſehn, zu haben bei

Louis Naumann in Merſeburg.
Auch habe ich von dieſer Tinctur Nie-

derlagen errichtet
in Cöthen bei Hrn. C. G. Lüdicke,
in Wettin bei Hrn. C. E. Spannaus,
in Stralſund bei Hrn. C. F. Putzbach,
in Düben bei Hrn. C. Pflaumer,
in Zeitz bei Hrn. J. M. Webel,
in Eisleben bei Hrn. Fr. Glieder.
in Weißenfels bei Hrn. J. Ziege,
in Cönnern bei Hrn. A. Loſſier.

Alle Diejenigen, welche Bücher aus der
Marien Bibliothek entliehen haben,
werden erſucht dieſelben bis zum 16. Sep-
tember zurückzuliefern. Die Bibliothek
bleibt vom 23. Septbr. bis zum 7. Octbr.
geſchloſſen. Jm Auftrage:

Dr. Knauth.
Ein tüchtiger Windmüllergeſelle kann

ſofort in Arbeit treten bei
Windmühle bei Hohen.

Julius Funke.
Eine gute Sorte Rauchtaback, à Pfund

Sgr. bei Ernſt Voigt,

uns demnach ſowohl zu Beſtellungen ab di-

große Klausſtraße.

Ein kupferner Waſchkeſſel, ſechs Eimer in dieſes Fach einſchlagende Artikel; auch ſteht
Waſſer faſſend, eine Wanduhr nebſt Ge daſelbſt ein Waarenſchrank zu verkaufen bei
häuſe und eine Waſchwanne ſtehen zu ver
kaufen Graſeweg Nr. 839, 1 Treppe hoch.
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Lotterie- und Agentur- Geſchäfte ſetze ich unverändert unter meiner Firma fort.
Eisleben, den 9. September 1846.

r

G. A. Hempel.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, erlaube ich mir hinzuzufügen, daß ich

die von Herrn G. A. Hempel übernommene Material-, Taback-
und Wein- Handlung unverändert und in demſelben Umfange fortſetzen
und mein Beſtreben dahin richten werde,
trauen mir auch fernerhin zu erhalten.

mr

das derſelben bisher geſchenkte Zu-

C. A. Sturm.

Zwei VictoriaOroſchken, die eine
und die andere halb verdeckt, ſtehen aus Man
gel an Raum zu verkaufen. Wo? ſagt die
Expedition des Couriers.

Ungar-Weine.
Von dem Herrn J. M. Münnichs-

höfer in Preßburg iſt uns die General
Agentur für den Verkauf von Ungar- Wei-
nen übertragen und hat derſelbe uns gleich
zeitig für dringendere Bedürfniſſe der geehrten
Abnehmer ein Depot- Lager in vorzüglichſter
Auswahl hierher übergeben. Wir empfehlen

rect, als von unſerm hieſigen Depot; eben
ſo auch in allen Gattungen Bordeaux-,
Rhein- und Champagner Weinen unſerer
wohlbekannten Häuſer in Bordeaux Geiſen-
heim und Ay.

Halle a. Saale.
Rawald Schultze

„zum Rütli.“

Zum Scheibenſchießen
und Tanzvergnügen, als Sonntag, den 13.
Septbr. ladet Freunde und Bekannte ganz
ergebenſt ein

Hohen,

Zwei neue moderne Kutſchwagen ſtehen
auffallend billig zum Ausverkauf auch ſind
neue Kutſchgeſchirre vorräthig beim Sattler-
meiſter Gothſch am Klausthore.

Julius Funke.

Jch beabſichtige meine ſämmtlichen Satt-
lerwaaren auszuverkaufen, als Kutſch und
Kummt-Geſchirr, Sattel, Reitzeuge und alle

Ludwig Schaaf,
Halle, gr. Steinſtraße Nr. 82.
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HElIauen Vitriol
empfiehlt den Herren Oekonomen

V. A. Hering,

Ein noch ganz gut erhaltenes Mahu
goni Sopha mit WalzenKiſſen ſteht aus
Mangel an Raum zu verkaufen. Pll
ſagt der Schuhmacher Fiſcher, Kutſ—
gaſſe Nr. 442.

Baierſchen Rahmkäſe,
ſehr fett, ſchön und milde, empfiehlt

Boltze.

Ein noch guter und feſter Dampfkeſſe
von einer Maſchine mit zwei Pferdekraft und
einem atmoſphär. Druck, wird zu kaufen ge
ſucht. Nachrichten erbittet man ſich durqh
frankirte Adreſſen unter D. Fr, an die C
pedition dieſes Blattes.

e Die im Gaſthauſe zum Prin
Carl aufgeſtellten plaſtiſchen T
bleaux, darſtellend: „Das Leben
Jeſu wie es war vereint mit de
ſchönſten Gegenden des Morgenlandes, ſind
nur noch kurze Zeit zur geneigten Anſicht

aufgeſtellt. G. Spandel.
Den Freunden in Zörbig z

Nachricht: nächſten Sonntag früh 77 Uh
nach DQuetz.

Sehr fette SpickAale erhielt
G. Goſdſchmidt

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage
meine Material-, Taback- u. Wein- Handlung an Herrn C. A.

p Sturm abgetreten habe. Jndem ich für das mir ſeit einer Reihe von Jah
ren geſchenkte Zutrauen meinen innigſten Dank ſage, verbinde ich zugleich die
freundliche Bitte, daſſelbe auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt zu übertragen.
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